
Tierärztin Dr. Miriam Scheich (45) hat ihnen geholfen

S
iamkatze „Rose“ ist 
ihr längst ans Herz 
gewachsen: Schon 
seit ein paar Jahren 

kommt die Samtpfote alle 
sechs Wochen zu Miriam 
Scheich. Die 45-Jährige ist 
Leiterin der Tierklinik Hof-
heim am Taunus in der 
Nähe von Frankfurt, doch 
neben klassischer Verwal-
tungsarbeit behandelt sie 
weiterhin Hunde und Kat-
zen – und ist mittlerweile zu 
„Roses“ ganz persönlicher 

Tierärztin geworden. „Nur 
findet sie das nicht immer 
so toll“, erzählt Miriam 
Scheich. „Sie erkennt mich 
und weiß ganz genau, jetzt 
wird es etwas ungemütlich.“ 

Vor ein paar Jahren hatte 
die Katze Harnsteine. Der 
Urin-Abfluss aus dem Nie-
renbecken in die Blase war 
nicht mehr möglich. In 
einer erfolgreichen Opera-
tion musste ein Bypass 
gelegt werden. Aus dem Nie-
renbecken läuft seither ein 

Schlauch in eine Art Reser-
voir und ein zweiter 
Schlauch von dort in die 
Blase. Regelmäßig muss 
Miriam Scheich dieses Sys-
tem durchspülen – zum 
Leidwesen von „Rose“. Aber 
sie ermöglicht der Samt-
pfote so ein unbeschwertes 
Leben. Ein Ziel, das Miriam 
jeden Tag antreibt – egal ob 
verstopfte Harnleiter, 
Kreuzbandrisse, Knochen-
brüche: Die Orthopädin 
und Chirurgin hilft leiden-

schaftlich gern ihren Pati-
enten auf vier Pfoten. 
„Wenn die danach wieder 
voller Lebensfreude sind, 
sich wieder gut bewegen 
können und aufblühen, das 
ist für mich der größte 
Dank meiner Arbeit!“

Angefangen hat alles nach 
dem Abi und einem Prakti-
kum bei einem Tierarzt: 
Das will ich auch machen! 
Die Ausbildung aber war 
kein Zuckerschlecken. Auf 
einem Bauernhof während 
eines Praktikums über-
wachten Männer ihre 
Arbeit, während sie selbst 
Schnaps tranken. „Das war 
natürlich nicht okay, aber 
ich habe versucht, mit Sprü-
chen zu kontern und es 
nicht an mich heranzulas-
sen. Zum Glück hat sich viel 

geändert. Die männlichen 
Kollegen heute arbeiten mit 
uns Frauen auf Augenhöhe.“

Trotz dieser Erfahrungen  
hat Miriam Scheich nie  
aufgegeben, ihr Studium 
durchgezogen. „Aber ich  
hätte nicht gedacht, dass  
ich mal so eine besondere  
Klinik leiten würde.“

Eine, in der es modernste 
Diagnostik und fortschritt-
liche Therapie-Angebote für 

Haustiere gibt. „Wir behan-
deln und betreuen aber 
auch die Besitzer unserer 
Patienten mit“, so Miriam. 

„Ist der Liebling krank, 
wird es manchmal 

sehr emotional. 
Für viele ist 

das Haus-

                  AKTUELL      … gehören an die Spitze

Faktencheck
 In Deutschland gibt es 

10 428 Tierarztpraxen und 
61 Kliniken für Kleintiere.

 45 163 Veterinäre sind im 
Dienst für unsere Lieblinge, 
29 693 (66 Prozent)  
davon sind weiblich –  
aber nur die wenigsten in 
Chefin-Position.

 87 Prozent der  
Veterinäramt-Studierenden 
sind weiblich.

Quelle: Tierärztestatistik 2023, 
Bundestierärztekammer

„Heute wedeln
wir Danke“

und schnurren

tier wie ein eigenes Kind 
oder bei Älteren oft auch der 
engste Bezug. Natürlich 
schmerzt das.“ Die Gefühle 
kann sie nachvollziehen: Zu 
Hause hängt ihr Herz an 
Labrador „Fred“. Ein Glücks-
pilz: Er darf jeden Tag mit 
Frauchen zur Arbeit. Wenn 
sie zwischen Untersuchun-
gen in ihr Büro kommt, 
wedelt er voller Freude. 
Trotz voller Tage ist immer 
auch ein bisschen Kuschel-
zeit drin für ihn.

 

WIR sind Miriams 
Patienten 

31 837 Hunde und 8388 
Katzen wurden 2023 in 

Hofheim behandelt. 
Hier arbeiten insgesamt  
320 Kollegen. Infos und 

Kontakt: www. 
tierklinik-hofheim.de

Rose Siamkatze
Diagnose: Harnsteine  
in Harnleitern
Behandlung: Operation  
und Bypass, alle sechs  
Wochen Durchspülung

Amara Katzenbaby
Diagnose: Unterernährung
Behandlung: aufgepäppelt, 
von 96 Gramm auf 
450 Gramm in fünf Wochen

Lillebror Broholmer
Diagnose: Fremdkörper (Steine) im Darm
Behandlung: Operation, anschließend  
Beobachtung auf Station

Loki Hovawart-Mischling
Diagnose: Radius-Ulna-Fraktur 
(Vorderbein gebrochen)

Behandlung: Operation 
und Physiotherapie

Wem genau?
Veterinärin Dr. Miriam 

Scheich. Sie ist Fachtierärztin  

für Orthopädie und Chirurgie  
in einer der größten  
Tierkliniken Europas.  

Das Besondere an ihr?
Als einzige Frau leitet  

sie gemeinsam mit sieben  
Männern die Tierklinik  

Hofheim im Taunus. Damit ist 

sie eine der – noch – wenigen 

Frauen in so einer Position.   

Wilma English Setter
Diagnose: Kreuzbandriss
Behandlung: Operation, Physiotherapie

 „Rose“ ist Stammpatientin und 
lebt mit einem Bypass im Bauch

Dr. Miriam Scheich mit  
ihrem Labrador „Fred“

Bitte umblättern »
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Unser Job heilt 
auch Herrchen  
und Frauchen, 
denn die leiden  

ja mit.

Tieren wieder  
Lebensfreude  
zu schenken,  

das treibt  
mich an.


